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Elly Schneider

Nachdruck verboten
Schon röten ſich am Bergeshang
Des wilden Weines ſchmale Ranken
Der Felder Flüſterlied verklang
Und Roſenwunder blühend ſanken

Noch liegt des Sommers Gnadenhand
Wie Sonnenſegen auf den Breiten
Doch fern im Dämmer bangt das Land
Vor ſternenloſen Einſamkeiten

Jch trage einen ſtillen Traum
Aus jungbegrünten Maientagen
Und ſpüre ſo verſonnen kaum
Der todgeweihten Erde Zagen

Nacht ſteht wie eine dunkle Wand
Jm gluterloſchnen Waldesſchweigen
Mir iſt als ob an Deiner Hand
Sich goldene Sterne niederneigen

Die ſtille ſpäte Sommernacht
Wiegt Wunſch und Willen und Verlangen
Traumglück iſt lächelnd aufgewacht
Und Sehnſucht leiſe heimgegangen

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Prof
Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon daß unſer Wort Krawatte ent
lehnt aus dem gleichbedeuntenden franzöſiſchen eravate eigent
lich die Bezeichnung der Kroaten iſt die unter Ludwig
dem Vierzehnten in Frankreich ein Fremdenregiment ſtellten
und eigenartige leinene Halstücher trugen Jm Franzöſiſchen
bedeutet un e eravate eine Halsbinde un cravate ein kroa
tziſches Pferd

x

Nachahmung echter Spitzen Die Arbeiten werden auf
nen Srundſtoff aus Pflanzenfaſern geſtickt der nach Fertig
ſtellung der Spitze durch ein Aetzmittel zerſtört wird das
die Stickfäden nicht angreift

Die Akt Indianer auf der weſtlichen und ſüdlichen Küſte
er Jnſel Vancouver tragen ſtets eine Nadel zum Befeſtigen
Hrer Schlafdecke mit ſich Da aber ihre Kleidung ſehr gering
iſt wird dieſe Nadel in die eine Seite der Naſe geſteckt

Die CoJukon Indianer tragen einen Rock mit zwei Schöſ
ſen den einen vorn den anderen hinten Alſo eine Art
doppelter Frack

Paar ein merkwürdiges Wort Was alles kann
ein Paar ſein Braut und Bräutigam Mann und Frau
Jazztänzer und Jazztänzerin zwei Rebhühner ein linker
und ein rechter Handſchuh zwei Manſchetten eine Unter
hoſe denn Viele ſagen ein Paar Unterhoſen wenn
ſie nur ein Exemplar meinen

Z

Zu Paaren treiben iſt eine ſchief gewachſene Redensart
entſtanden aus das Pferd zum Baren Krippe treiben

Das Fürſten und Handelsgeſchlecht der Fugger die zu
gleich berühmte Großkaufleute des Mittelalters waren hielten
ſich gleich anderen hohen Standeshäuſern eigene Hauskapellen
und ließen ihren Organiſten in Jtalien eine ſorgfältige muſi
kaliſche Ausbildung zuteil werden

Mangel an Unterhaltungsgabe

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Der junge Mann ſitzt gegenüber von Fräulein Marie
Seine Augen taſten das Kaffee ab Er ſucht krampfhaſt
nach einem Gegenſtand der Unterhaltung Dort iſt ein
Kleiderſtänder dort ſteht ein Kellner dort ſitzen drei Männer
im Hindergrund hockt die Büffettmamſell Was wäre hier
über zu ſagen Er ſchaut auf die Straße Da gehen Leute
Da fahren Straßenbahnen Autos Droſchken Alles alles
ganz normal

Fräulein Marie trommelt mit den Fingern auf dem Tiſch
ſchmiegt den Rücken an die Stuhllehne guckt an die Decke
Das iſt ein Zeichen daß ſie ſich langweilt Dem jungen
Manne iſt das peinlich Aber was was in aller Welt
ſoll er denn erzählen Er fühlt eine grauenhafte Leere in
ſeinem Kopfe Er muß jetzt etwas ſagen Dieſe Stille
iſt entſetzlich Und wäre es das blödſinnigſte Zeug Irgend
etwas muß jetzt aus dem Munde heraus Er rührt den
Kaffee mit dem Löffel um hebt langſam die Taſſe trinkt
aber alles iſt nur Vorwand Kann er ſchon nichts ſagen will
er wenigſtens etwas tun Er denkt beim Trinken angeſtrengt
nach Dann verzieht er den Mund Der Kaffee hier iſt
nicht gut

Fräulein Marie ſtellt feſt daß ſie ihn ganz leidlich finde
Jn Wahrheit findet ihn auch der junge Mann nicht ſchlecht
Er fällte nur ein Urteil da Urteile in Worte gefaßt werden
können und ihm die Worte über alle Maßen fehlen Jn
jedem Falle iſt auch dieſes Thema wieder erſchöpft und er
ſucht nach neuem Stoff Wenn doch nur irgend etwas ge
ſchähe Wenn der Kellner ohnmächtig umfiele oder eine
Schlägerei zwiſchen den 3 Männern ausbräche oder auf der
Straße ein Revolver Attentat verübt würde Dann wäre
Unterhaltung mit einem Male da Nicht nur für jetzt Auch
für ſpätere Tage Wie ungezwungen wäre das wenn er an
den bedeutſamen Vorgang erinnerte Aber es geſchieht gar
nichts Der Verkehr draußen der Betrieb hier wickelt ſich
unglaublich normal ab Eine Fliege ſetzt ſich auf ſeine
Kaffeetaſſe Wenn er ſich nun bemühte die Fliege zu fangen
und dabei die Kaffeetaſſe abſichtlich mit umriſſe Mindeſtens
4 5 Sätze ließen ſich über dieſes Mißgeſchick ſagen Der
junge Mann überlegt Aber da iſt die Fliege ſchon wieder
fortgeflogen Dem jungen Mann überkommt Scham Er iſt
doch nicht blöde Er hält ſich doch für recht aufgeweckt Wie
geſchieht es da nur daß er zu ſolchen kindlichen dummen
Mitteln greifen müßte um ſich unterhalten zu können Was
nur die anderen Menſchen miteinander ſprechen Er möchte
das wiſſen Er gäbe etwas darum wenn er das erführe

Fräulein Marie dreht ſich um guckt nach der Uhr die
über dem Büfett hängt Der junge Mann ſieht ein daß es
alleräußerſte Zeit iſt daß er wieder etwas ſagt Er fragt
Marie ob fie noch etwas zu verzehren begehre Ein Stück
Torte etwas Gebäck Marie verneint

Wenn ſie doch einmal etwas ſagte daß er darauf eingehen
könnte Sie antwortet nur und weiß nicht ein Thema in die
Länge zu ziehen

Sie will alſo kein Gebäck mehr Wieder iſt Schweigen
zwiſchen ihnen Der junge Mann trinkt wieder von ſeinem
Kaffee Verzweiflung iſt in ſeiner Seele Die Welt iſt ſo groß
Täglich geſchieht ſo Ungeheueres Täglich ſterben Hundert
tauſende verſinken Schiffe brechen Großfeuer aus werden
Mörder exekutiert gehen Millionen Vermögen von einer Hand
in die andere Er findet keine Quelle für ein paar lumpige
Worte Er ſitzt ſtill ſtumm neben Marie

Es iſt jetzt 546 Bis um 10 muß er mit Marie zuſammen
bleiben Dazu iſt er verpflichtet Er hat ſie eingeladen
Er kann nicht ſagen daß er wegmüſſe Er will das auch nicht
Er hat ſich die ganze Woche auf das Zuſammenſein mit Marie
gefreut Aber wenn er doch nur wüßte was er zu ihr ſagte
Jetzt iſt es 56 Noch 3 Stunde Wo jede Minute ein
Schleifſtein iſt an dem ſein armes Gehirn gewetzt wird

Jn keiner Minute tritt etwas ein das ein Anlaß werden
könnte zu einer notwendigen Beſprechung Hin und wieder
trinkt der junge Mann Aller zehn Minuten fragt er ob
Marie noch irgendwelche Wünſche habe Das ſind die Oaſen
des Abends Ganz gelegentlich hat ſein Gehirn auch etwas
zuſammengeſcharrt das ſich zu einer formulierbaren Frage
verdichtet Das ſind die Ereigniſſe des Abends

Es würde dem Weſen dieſer Skizze durchaus widerſprechen
wenn ſie irgendeine Pointe hätte

Das Geſchick zieht ſtreng darauf daß abſolut nichts vor
ſich geht das irgendwie interpretiert gedeutet beſprochen
pſychologiſch erfaßt logiſch zergliedert erlebt durchträumt
werden könnte

Das alles könnte dem jungen Manne ja auch nur ſo
paſſen

Die Viertelſtunden kriechen auch nicht dahin wie ſie da
gewöhnlich in ſolchen Fällen tun Dann wäre der junge
Mann einmal erlöſt Und das könnte ihm auch wieder ſo
paſſen

Nein 5 Minuten dauern in dieſem Kaffee tauſend Jahre
Und welche Zeitſpanne tauſend Jahre ſind das weiß ſchließlich
jeder aus eigener Erfahrung

Jn dieſer ungeheuren Wüſte von Zeit ſitzt der junge Mann
der Marie gegenüber und Marie dem jungen Mann und er
fragt ob ſie noch etwas begehre und ſie begehrt nichts Und
er will auch nicht daß ſie etwas begehre aber er fragt
dennoch ob ſie etwas begehre weil ſich das in Worte kleiden
läßt

Und die Zeit ſteht ſtill und die Dinge der Welt ſtürzen
in ſich zuſammen

Weil anders dem jungen Manne es ja ſo paſſen könnte

Der kranke Mann
und ſeine Verwanoöten

Politiſche Schlagworte
Jn einem bemerkenswerten Buch das Die Propagande

als politiſches Jnſtrument von umfaſſenden Geſichtspunkte
aus betrachtet und das ſoeben m Verlag Trowitzſéä
u Sohn in Werlin erſchienen iſt reiht Dr Edtgar Stern
Rubarth auch eine Anzahl von Schlagworten aneinander
wie ſie zu verſchiedenen Zeiten im Dienſt der politiſchen
Propaganda gebraucht worden ſind Der Verfaſſer überſieht
dabei zwar nicht f einzelne dieſer Schlazworte vielleicht
urſprünglich als Ausflüſſe ſpontaner Empfindungen geſchaf
fen waren denen ſolche Berechnunzen fern lagen meint aber
daß ſie ſich eben durch die Zuſammenſtellung als Werk

woDie Liebe des jungen Stillfried

Roman von

Hermann Wagner
7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch meine du ſollteſt erſt abwarten ob die Guſte dich

heiratet, ſagte Reinhold Knebich
Die Guſte liebt mich

Ebenn deshalb Sie wird es kaum über ſich bringen
dich dem Hungertode preiszugeben

Meine Mutter wird nicht nein ſagen
Aber dein Vater noch weniger ja Er heißt Sieg

fried Aman Und er hat im Jahr zweimalhunderttauſend
Mark Rente

Du biſt ein Scheuſal
Und du biſt ein Kindskopf, ſuchte Reinhold Knebich

den Aufgeregten zu beſänftigen So etwas muß man
e bers machen Na glücklicherweiſe haſt du

m

Emil Knebel beſaß zwar nicht die Falkenaugen deren
er ſich rühmte aber ſoviel merkte er allmählich doch daß
Guſte ſich in einer Art kleidete die dem Stande einer
ſimplen Portierstochter nicht gemäß war

Det mit die Juſte, wandte er ſich an ſeine Frau
det kann nich richtig ſind Jeht det Mächen nich ar

ſchon in cſchuhe Nu fraje ick dir bloß wozu For
wen fraje ick dir bloß Roſa Kannſt du et mir ſayen
Die Knebeln hätte es ihm zwar ſagen können aber

ſie hielt es für klüger es nicht zu tun Wat je trägt
trägt ſe for mein Jeld, lehnte ſie jede Diskuſſion kurz
b et dir nachjinge dann jinge ſe in Lumven
In Lumpen aber kriegt ſe keenen Mann

Emil Knebel ſtemmte die Arme gegen die Hüften
Da weeß ick et ja ſchon Eenen Mann ſoll e glſokriejen unbedingt eenen Mann

Soll ſe vielleicht eene olle Jungfer werden
Du biſt voch nich in Seide jejangen und du haſt

mir doch jekriegt
Dir da hatte ick doch wat Rechtes
Nur man ſachte Mutter nur man ſachte Ft hat

eene Zeit jejeben wo de biſt froh jeweſen datſte mir
jekriegt haſt Und uf det Mächen uf det Mächen
da werd ick jetzt een ſcharfes Ooje haben Een ſcharfes
Ooje paß nur man uf

Emil Knebel hatte alſo von jetzt an auf ſeine Tochter
ein ſcharfes Auge Trotzdem er hätte wohl nichts ge
merkt wenn ihm nicht der Zufall zu Hilfe gekommen
wäre Aber Emil Knebel hatte Glück Er hatte Glück
und Stillfried und Guſte hatten Unglück

Jch war immer gegen dieſe Laube ſagte Stillfried
ſpäter Aber du Guſte du haſt mir natürlich nicht
geglaubt

Ja die Sommerlaube hinten im Garten war es aus
der Emil Knebel eines nachts er war vor die Haustür
getreten um aus dem Sternenhimmel das Wetter des
nächſten Tages zu erkunden einn merkwürdiges Geräuſch
kommen hörte

Da ſchon eine ſehr lange Zeit verſtrichen war ſeitdem
er zum letzten Male geküßt hatte wäre er wohl kaum
in der Lage geweſen den Charakter des Geräuſches richtig
zu deuten Aber ein nur leicht unterdrücktes weibliches
Lachen das dem Geräuſch folgte kam ihm zur Hilfe

Mit wenigen Sätzen war er am Eingang zur Laube
t das nicht ſeine Tochter geweſen die da gelacht

tte
Der Schrei den Guſte gleich darauf ausſtieß belehrte

ihn daß er ſich nicht getäuſcht hätte Nun handelte es
ſich nur noch darum den männlichen Komplizen feſtzu
a Emil Knebel hatte derbe Fäuſte Und er griff

rt zu
So laſſen Sie mich doch los wehrte ſich Stillfried

Sie tun mir weh

Wat Sie ſind et konnte da Emil Knebel nur
hervorſtoßen völlig platt von einem maßloſen Erſtaunen
Sie junger Herr

Der Reſt war Schweigen Guſte eilte heulend in das
Haus hinein um ſich ſofort in ihrer Kammer einzu
ſchließen Stillfried murmelte etwas Unverſtändliches und
entfernte ſich gleichfalls und nur Emil Knebel ſtand noch
eine Weile ſtumm im Garten und blicke diſter zu den
Sternen hinauf um die Wetterprognoſe für den morgigen
Tag feſtzuſtellen

Es ſchien ihm als ballten fich im Süden Wöokken
zuſammen Vielleicht kam Sturm Und dann ein Ge
witter Denn es war ſehr ſchwül

Emil Knebel war ein Mann der nur wenig ſprach
der aber wenn er einmal redete für das was er ſagen
wollte einen knappen Ausdruck fand Auch liebte er es
immer ſogleich die richtige Schmiede aufzuſuchen Die war
J dieſem Falle zweifellos die Villa des Herrn Siegfried

man

Nu Knebel ſagte am nächſten Morgen Herr Sieg
fried Aman Sie tun ja ſo feierlich Was bringen Sie
mir denn

Niſcht Jutes Herr Aman erwiderte Emil Knebel
gepreßt ick ſach s jleich wie s is

Nichts Gutes Na da ſetzen Sie ſich vor allem
mal nieder Da haben Sie eine Zigarre

Laſſen Se s man jut ſind Herr Aman ick danke id
hab mir det Roochen janz abjewöhnt Nämlich et
handelt ſich um meine Tochter

Um wen
Um meine Juſte
Ach Macht ſie Jhnen Sorgen
Sie macht Dummheiten Herr Aman Jck hab ſe

jeſtern abends in der Sommerlaube mit eenen jungen
Mann erwiſcht
Herr Siegfried Aman ſtrahlte Sehen Sie H
ich Jhnen nicht geſagt daß Sie allen Grund
auf das Mädel ſcharf aufzupaſſen Ja ja die Guſt

renz
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ver poltkiſchen Propaganda zu erkennen geben auch

e anfangs nur halb oder unbewußt angewandt wor
ſden ſindſwenſe Beiſpiel kann ſo führt SternRubarth aus viel
eicht auf die allbekannte Bezeichnung für die angeblich im
Zerfall befindliche Türkei Der kranke Mann am Goldenen
Horn verwieſen werden weiter auf die im Weltkriege von
der Ententeſeite beliebte 2Benennung Deſterreich Ungarns als
the ramshackle Empire wobei freilich die Urheber dieſer
Bezeichnung nicht gern an das ihr naheliegende Pendant er
innert werden wollen as in der weit verbreiteten eng
ſiſchen Benennung Belgiens als the rotten country das
zaufällige Land zu ſuchen wäre Beide Bezeichnungen haben
unzweifelhaft dazu gedient die Türkei als ein zum Untergang
beſtimmtes und deshalb ohne große Gewiſſensbedenken aufzu
teilendes Land Oeſterreich als ein wackeliges unfehlbar dem
Verfall entgegenſteuerndes Reich in die internationale Pſyche
einzupflanzen In die gleiche Kategorie von Schlagworten ge
hört die Bezeichnung des Exkaiſers Wilhelm als War Lord
Krietgsherr die dem Glauben an ſeine ein Vierteljahr

hundert betätigte Friedensbereitſchaft vielleicht mehr Abbruch
getan hat als alle ſeine eigenen Reden oder die militäriſchen
Budgets des Deutſchen Reiches Jn etwas witzigerer Form
iſt übrigens im Kriege eine zweite engliſche Bezeichnung für
ihn eprägt worden die William the wouldbe conquer
rer Wilhelm der MöchtegernEroberer lautet und
wahrſcheinlich aus Amerika ſtammt Das Wort vom Mi
litarismus Gehört gleichfalls in dieſe Rangordnung und
wie wirkſam es geweſen iſt zeigt die Tatſache daß wir
ſelbſt uns daran gewöhnt haben es zu verwenden obwohl war
unbeſchadet unſerer einzelpolitiſchen Anſchauunzen doch zwer
fellos die Unterſtellung ablehnen als ob das Deutſche Reich
trotz ſeiner mangelhaften und mehr als andere gefährdeten
Grenzen in höherem Maße militäriſch vrientiert geweſen ſei
als ſeine Nachbarn Vom Marinismus dem ſo nahelieggen
den Gegenſtück dazu hört man freilich nichts denn ſeine
Anwendung wäre ja nur auf England möglich das doch düe
Urheberſchaft des Schlagwortes Militarismus wie übrigens
der meiſten bewußt angewendeten für ſich in Anſpruch neh
men muß Obwohl ſie beide vermeintlich aus dem Volksmunde
hervorgegangen find dürfen hier auch die liebens würdigen
Bezeichnumgen der Deutſchen als Boches in Frankreich und
Huns in angelfächſiſchen Ländern nicht vergeſſen werden

denn es ſcheint uns zum mindeſten zweifelhaft ob nicht auch
dieſe Schimpfnamen Zeeignete Mittel zur Schaffung und
Wacherhaltung von Haß und Verachtung auf die planmäßige
Urheberſchaft der politiſchen Reklamechefs unſerer Feinde zu
rücgehen Zum mindeſten für Huns möchten wir das an
nehmen da das Wort durchaus zielbewußt propoehziert iſt um
ein Volk von angeblich planmäßigen Zerſtörern und Ver
wüſtern zu kennzeichnen es iſt aus dem bekannten Kaiſer
wort zu Beginn des Chinafeldzuges entnommen

Zu den politiſchen und wenigſtens propagandawirkſavenn nicht Propaganda bezweckenden Schlogrorten

neben den erwähnten modernen eine Zanze Reihe klaſſtſcher
Bezeichnungen und Sentenzen Jm Gegenſatz zu den er
wähnten die wir als negative Schlagworte bezeichnen möch
ten weil ſie einen abſprechenden Jnhalt haben ſtehen mit
gleicher Zielrichtung eine ganze Anzahl poſitiver Da iſt Na
poleons III L Empire ceſt la paix Das Kaiſerreich
iſt der Friede oder Karl Albert von Savoyens Jtalia fara
da ſe Italien wird es allein fertig kriegen Da iſt die welt
bekannte MonroeDoktrin des gleichnamigen amerikaniſchen
Präſidenten die Penetration Pacifique friedliche Durch
dringung der Franzoſen in Nordafrika die einen nichts
weniger als friedli Vorgang in der Vffentlichen Mei
nun durch eben dieſes Schlagwort zu einem durchaus ſympaä
tiſchen unmzugzeſtalten wußte Da ſind ferner die uns nur
allzu geläuſigen Schlagworte vom Selbſtbeſtimmungsrecht der
Holter n vom Schuß der Schwachen von den 14 Punfk
ten und die Senten unter der de Amerikaner in die Uniform
geſtellt worden ſind Make the world ſafe for Democraey
Sichert die Demokratie der Welt Auch die Bezeichnung der

franzöſiſchen engliſchen und amerikaniſchen Kriegsanleihe als
Victorybonds oder Emprunt de la Victoire gehört in

de kg der planmäß i gewählten Schlagworte ſie zeigen
i chtige pſychologiſche Erkenntnis von dem in den letzten

rich s fahren überhandnehmenden Widerwillen gegen alles
e fich mit dem Worte Kriez verband und dkskontieren des
r im voraus deſſen erfreuliches Ende in der Bezeichnung
Siegesanleihe Daß es nicht immer nötig iſt den mit dem

kommt nun allmählich in die bewußten Ja Naten Jahre NaKnebel Sie haben dem Kerl hoffentlich doch gleich ein

paar Tüchtige aufgebrannt
Det müſſen Se ſchon man ſelber tun Herr Aman,

ſagte Emil Knebel Et is Jhre Sache
Was Meine Sache
Jawoll Et war nämlich ick muß et Jhnen ſchet onſajen et war Jhr Sohn nen j

Herr Siegfried Aman ſtrahlte plötzlich nicht mehr
Er fuhr auf Was ſagen Sie Mein Sohn iſt es
geweſen Mein Siegfried und Jhre Guſte
Auch Emil Knebel hatte ſich ſchwerfällig erhoben und

ingerte unbeholfen an ſeinem Hut Et is nu mal ſo
jeweſen ick hab den jungen Herrn jepackt als ick ſo mit
beede Fäuſte in die finſtere Laube rinjriff Nu niſcht
ſor unjut Herr Aman aber det eene möcht ick Jhnen
doch ſajen die Juſte is mein Kind und ick meene
Sie ſind de richtije Jnſtanz die wat da jleich eenen
jehörigen Riejel vorſchieben kannn een for alle Male

Herr Siegfried Aman durchmaß erregt das Zimmer
Schaut ſchaut die Guſte Sehen Sie Knebel das

hätte ich von Jhrer Tochter nicht geglaubt
Und ick von Jhrem Herrn Sohn voch nich HerrAman der wat doch een jebildeter D dierter mann

ſein wilh
Herr Siegfried Aman wurde plötzlich ſehr froſtig Es

war exſtaunlich wie froſtig Herr Siegfried Aman werden
konnte ſozuſagen wie Eis Was das betrifft ſo ſeien
Sie man ruhig Knebel Für meinen Sohn da garantiere
ich Paſſen Sie nur beſſer auf Jhre Tochter auf

Auch der kleine Mann hatte ſeinen Stolz Emil Knebel
wenigſtens hätte es nicht für möglich gehalten daß er
ſoviel Stolz haben könnte

Schon den Türdrücker in der Hand grüßte er gemeſſen
und ſagte ganz kurz Det is meiJuten Motjen z eine Sache Herr Aman

Urſprung ſolcher Schlagworte verbundenen Begriff aufrechtzuerhalten um das Schlagwort ſelbſt mit eines en W

ſamkeit lebendig bleiben zu lafſen zeigen all die ſchönen
Dingge die als Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker

Schutz der kleinen Völker uſw auf dem Panier unſerer
Feinde ſtanden denn obwohl von dkeſen Rechten heute nur
noch verſchwindend wenig übrig iſt wird dir öffentlichen
Meinung der Ententeländer planmäßig weiter eingehämmert
daß ſie für dieſe idealen Ziele und nur für ſie gekämpft und
gelitten haben und daß nunmehr das gewünſchte Ziel er
reicht ſei Neben den nezativen und den poſitiven Schlag
worten kann man über noch eine dritte Kategorie verzeich
nen das ſind die Umkehrungen Denn wie ein ſpitzer Pfeil
von allzu ſtraff geſpannter Sehne geſchleudert mitunter zu
rückfällt und ſeinen Abſender trifft ſo können Schlagworte
dem Gejzner den ſie treffen ſollen zur Waffe zum Feldgeſchrei
zum wertvollen Werkzeug werden das ihm wiederum de
öffentliche Meinung zu gewinnen vermag Gerade hierfür
ſind die hiſtoriſchen Beiſpiele aus früheren Jahrhunderten
beſonders häufig die Geuſen die im 16 Jahrhundert den
Spott des ſpaniſchen Finanzminiſters Berlaymont bei
Ueberrveichungg einer WBittſchrift ins Gegenteil verkehrten das
Schimpfwort als Parteibezeichnung annahmen und Spanien
durch ihre Mitwirkung beim Abfall der Niederlande für die
ſen Spott ſchwer ſtraften Oder die Armagnacs deren Name
freilich auf ein Zebirgiges gleichnamiges Vorgelände der
Pyrenäen zurüchzeht aber in Deutſchland als Spottname

Armegecken bald einen ſo furchterweckenden Anftrich erhielt
daß Karl VII von Frankreich ſie willig für den Schwei
zer Krieg auslieh um ſie dort vernichten zu laſſen Und end
lich die Sansculotten die Ohnehoſen die Proletarier dier
franzöſiſchen Revolution deren urſprünglicher Spottname
Jahre hindurch das Entſetzen ſeiner Erfinder und großer
Teile Europas geworden war Ein gutes Beiſpiel für die
Erkenntnis von der Wirkſamkeit ſolcher Umkehrumngen lie
fert ein in jüngſter Zeit gemeldeter Entſchluß des Groß
induſtriellen Stinnes ſeinen fünften Ueberfeedampfer Boche
Hugo Stinnes zu taufen

S

Eine neue Berechnung
der Bevölkerung der Eröe

Wer ſich etwas genauer mit der Bevölkerungsſtatiſtik
fremder Länder beſchäftigt hat weiß auf wie unſicherem
Grunde die meiſten Einwohnerzahlen ruhen Nicht nur für
große Teile Afrikas ſondern auch für den volkreichſten aller
Stagaten China für Perſien Aſghaniſtan Arabien und für
mehrere Staaten Südamerikas deren letzte Volkszählungen
um Jahrzehnte zurüdliegen iſt man auf Schätzungen an
gewieſen Durch den Krieg und ſeine Folgen durch die Bil
dung neuer Staaten mit teilweiſe noch ſchwankenden Grenzen
durch die großen Bevölkerungsverſchiebungen z B in Ruß
land Armenien durch die Kriegsverluſte ſind auch für große
Teile Europas und Aſiens Sibirien Vorderaſien die Er
gebniſſe der letzten Volkszählungen hinfällig geworden und
erſt z T erſetzt ſo daß auch hier Schätzumgen Platz greifen
müfſen Trotzdem iſt jeber ernſthafte Verſuch zu begrüßen über
die gegenwärtige Geſamtzahl der Menſchheit und ihre Ver
teilung auf die einzelnen Staaten Klarheit zu gewinnen

Eine neue ſolche Aufſtellung die Ueberſicht Bevölkerung
im neuen Brocdhaus kommt zu der Geſamtzahl von
1688,7 Mill Menſchen von denen 459 Millionen in Europa
370 in Aſien 139 in Afrika 218 in Amerika und 8,3 in
Auſtralien und Ozeanien wohnen Die volkreichſten Staaten
ſind China mit 330 BritiſchJndien mit 316 Rußland
ohne die aſiatiſchen Teile mit 111 und die Vereinögten

Staaten mit 107 Mill Bewohnern Nur eine der drei Welt
mächte nämlich die Union hat alſo in ihrem Stammlande
ber 100 Mill Bewohner während Enzland nur 45 5 als
Weltreich freilich 445 Mill Japan mit Außenbeſitzungen
77 Mill Einwohner hat Frankreich das ebenfalls gern als
Weltmacht gelten möchte ohne doch mehr als Großmacht
zu ſein hat ohne fein faſt ganz von Farbigen bewohntes
Kolonjalreich nur 41,5 Mill Staatsangehörige gegenüber 61
Mill Reichsdeutſchen Die dichteſt bevölkerten unter den gro
ßen Staaten ſind England mit 144 Deutſchland und Italien
mit je 123 und Japan mit 113 Bewohnern auf 1 Quadrat
kilometer in den Vereinigten Staaten iſt die Volksdichte

dagegen erſt 11 Gbg
Was wäre die Liebe wenn ſie für die Jugend nicht

den Tummelplatz der Gefühle darſtellte auf dem gekämpft
wird Leid iſt die Würze die erſt das Glück ſchmackhaft
macht und ein Sieg freut richtig erſt dann wenn er zuvor
durch eine Niederlage jenen Rahmen erhält der ihn
impoſant macht Das Leben iſt eine Rutſchbahn Und
wenn es nicht manchmal regnet dann wäre der eioige
Sonnenſchein nur läſtig

Bei Knebels gab es Donner Blitz und Regen Emil
Knebel donnerte ſeine Frau blitzte und Guſte troff von
Waſſer Ein Mädchen das weint braucht nicht zu reden
Das Reden beſorgten die Knebeln und ihre Worte waren
Blitze die zündeken Emil Knebel donnerte nur Aber
ſeine Frau hatte keine Angſt

Datſte een Cſel biſt det hab ick ſchon immer jewußt,
blitzte die Knebeln Nu haſte ja die Sache jlücklich ver
dorben du Döskopp

Jck donnerte Knebel dumpf Der ick die Sache
ins Reine jebracht habe wie et ſich s for eenen reellen
Mann jeziemt und for eenen Vater dem wat det Wohl
ſeines Kindes uf dem Herzen liegt

Stillfried heiratet mich ſchluchzte Guſte
So ſiehſte aus
Halt die Klappe fuhr die Knebeln ihren Maun

an von ſo wat vaſtehſte niſcht Du haſt Juſtes Jlück
ruiniert Jeh mir aus den Aujen

Das tat Emil Knebel gern Was ſollte er auch tun
da die Majorität gegen ihn war Gegen die Dummheit
kämpfen die Götter ſelbſt vergeblich Gegen die Dummheit
der Weiber aber richtet ſelbſt der Teufel nichts aus

Heul nich r tröſtete die Knebeln ihre Tochter
et renkt ſich allens ſchon wieder ein Und et is a

jut ſo Nu muß dein Bräutjam Farbe bekennen Nu
kommt s druff an

Ja ſagte Guſte jetzt will ich mal ſehen b
Fortſetzung folgt

SaaleZeitung beteiligen
quittung beigefügt werden
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den
die Abonnementsquittung
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſeivr

BEEE

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
Der Löſung muß die Abonnements

Beteiligen ſich die Leſer öfters ay
Vermerk daß ſich

in unſeren Händen befindet Es

Magiſches Quadrat

r Die Buchſtaben ſind ſo umzuſtellen daß dieUfF EE ſenkrechten wie die wagerechten Reihen ergeben
l Meeresſtraße 2 Gewächs 3 Eigenſchaft

LMRR uvort 4 Bauwerk
T

SilbenRätfelt
Aus den Silben chen da dou ei gra ir laub ma po

rund ſar r ſind 5 Wörter zu bilden deren Anfangs und
Endbuchſta
wirtſchaftliche Maßnahme bezeichnen
1 Krankheit 2 Holzprodukt 3 Laubart 4 Weiblicher Name
5 Franzöſiſcher Dichter

en von oben nach unten geleſen eine längſt erſehnte
Die Wörter bedeuten

t

Jlluſtriertes Sprüchwort

Auflöſung des Wandelrätſels
Sonne Sonde Sunde Sund Mund Mond

Auflöſung des Problems Begegnung
Man beginnt oben mit Ableſen und zwar erſt die Buchſtaber
auf der äußeren Seite des Bandes und dann die auf der inne
ren von links nach rechts fortſchreitent Das ergibt

Gute Sitten ſind des Verſtandes Bild

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preis Rätſels

Heringe Eheringe

Richtigee Löſungen ſandten ein aus Halle Fritz Achtel
W Becker Behr Elfriede Benner Anna Berger Charlott
Beſſer Binder Otto Biſchoff W Blanck Frau M Böttcher
Arno Braumann Käthe Breitter M Brennecke Fritz Brühl
J Buchwald Joh Bührig Jda Luiſe Dubs Otto Ebert
Paul Erlecke Margarete Friedrich Adolf Gebauer Frau
Anna Gerkens Elſe von Gierke G Göhre Profeſſor Dr
Grenacher Robert Günther Gerda Haaſe Jlſe r
E Hänſch Frau Klara Hartung Joh Heinicke O Heinicke
A Hermsdorf Gertrud Hoſchke H Hickmann Charlotte Hum
mel Paul Keitel Charlotte Koch Ferd Kreil Gertrud
mann Frau Margarete Lauſchk Gertrud Leppin Fr Dinke
Frau Gertrud Lucas L Meuſel Fritz Mitſching Suſanne
Mixdorf K Müller Paul Müller Otto Pannier Hede
Patzig Rolf Pötſch Frau M Rabe Elsbeth Radecke Ernſt
Reiſer H Rietz Erika Rotte Alexander Rubel, S Schade
P Schäfer Eliſabeth Schaffert Erich Schneider P Schlicht
Frau Jda Schöbe Martha Schoppe Ernſt Schröder Frau
Eliſe Schröter Frau H Schulze Fritz Schüßler
Seering Kurt Silber Sohr Otto Stach Elſe Stade Frau
A Stange Jlſe Steinborn Frieda Steinhardt Julius Strache
Marie Tangermann Tarraſch A Teuödner Thomas
Frau Türk Curt Urſin v Vetter Marie Vieweg Joh
Voigt Kurt Voigt H Weihrauch Margarete Weiſe Weſt
ram A Wolkwitz B Zeumer Minna Zinke Zinſſy Karl
Zſchockelt

Von auswärts Friedrich Droſihn Aken Hugo Liebe
Artern Erich Matthes Böllberg Helmut Bohmeher Büſch
dorf Holger Jacobſen Cöthen Paul Waſnick Cöthen A
Hoenow Diemitz Alfred Wilke Diemitz Wilhelm Glein
Eisleben Profeſſor Kieſeler Erfurt H Sachſe Fredcleben
Fr Schulz Gräfenhainichen Paul Schröter K Oskar
Stegmann Salzungen Frau Hedwig Kndtzſch Frau
Frida Stephan Zörbig

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Arno Braumann Frau
E Schröter Frau J Schöbe Friedrich Droſihn Frau Frida
Stephan

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Frau Marie Vieweg M
Brennede Erich Schneider Jlſe Haaſſengier Lehrer H Sachſe

Die fünf Hauptpreiſe ſind Die von Dr Carl
Arnold Kortüm Gedichte von Ludwig Uhland Madame
Bovary von Flaubert Gedichte von Ernſt Moritz Arndt
Der hinkende Teufel von Le Sage

Die fünf Troſtpreiſe ſind Liebesbriefe eines Geigers von
Erich Mackay Briefe aus meiner le von A Dandet
Die beiden Klingsberg von Auguſt von Kotzebue Feder

aus Holſtein von L Siegfried Heda Gabler
von Hen Jbſen

llenſer werd ten ſichDie Hallenſer en gebe e ſich ihre Preiſe am Montag
den 16 Oktober in un

17 1 Steck abholen den auswärtigen Fewinnernehe die Preiſe andt
Ein Umt auſch der z kann unte r keinen

umſtänden geſtattet werden
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